
Mathe-Asse
qualifiziert für
Landesrunde
PADERBORN (WV). Nachdem
die Regionalrunde der Ma-
thematik-Olympiade in den
vergangenen beiden Jahren
nicht wie gewohnt durchge-
führt werden konnte – 2020
war lediglich ein digitaler
Wettbewerb möglich, 2021
wurden die Klausuren de-
zentral geschrieben – wurde
in diesem Jahr wieder eine
zentrale Klausur geschrie-
ben. Hierzu konnte Regional-
koordinatorinDeniseKrämer
91 Schülerinnen und Schüler
der Jahrgangsstufen 5 bis Q2
von acht Schulen des Kreises
am Gymnasium Schloß Neu-
haus begrüßen. In einer je
nach Jahrgangsstufe zwei-
bis dreistündigen Klausur
stellten sich die jungen Ma-
thematiker den anspruchs-
vollen Aufgaben.
NachAbschluss derKorrek-

turen stand fest, wer dabei so
erfolgreich war, dass er oder
sie sich für die Teilnahme an
der Landesrunde, die im Feb-
ruar in Krefeld durchgeführt
wird, qualifizieren konnte.
Aufgrund der guten Ergeb-
nisse des vergangenen Jahres
stehen dem Kreis Paderborn
in diesem Jahr zwar sechs
Plätze bei der Landesrunde
zur Verfügung, was aber den-
noch bedeutet, dass jeweils
nur der oder die Beste einer
Jahrgangsstufe an der nächs-
ten Runde teilnehmen kann.
Durch eine Spende der Spar-
kasse Paderborn-Detmold
war es auch in diesem Jahr
möglich, die Erfolge der
Schülerinnen und Schüler
mit Urkunden und Preisen
wertzuschätzen.
Die Qualifizierten sind:

Lennart Menne (Klasse 5,
Gymnasium Schloß Neu-
haus), Julian Bruski (Klasse
6, Goerdeler-Gymnasium),
Maria Bespalova (Klasse 7,
Pelizaeus-Gymnasium), Lui-
sa Rose (Klasse 8, Gymna-
siumDelbrück), JetteReelsen
(Klasse 9, Mauritius-Gymna-
siumBüren)und JostReelsen
(Jahrgangsstufe Q1, Mauri-
tius-Gymnasium-Büren).
Jost Reelsen qualifiziert sich
damitbereits zumdrittenMal
in Folge für die Landesrunde;
er war in den vergangenen
beiden Jahren auch in der
vierten Runde, dem Bundes-
wettbewerb, erfolgreich. Jette
Reelsen konnte sich zum
zweiten Mal für die Landes-
runde qualifizieren.

Neustart mit frischen Ideen
KEFB Ostwestfalen blickt in Paderborn auf erfolgreiches Jahr zurück

PADERBORN (WV). Das Team
der Katholischen Erwachse-
nen- und Familienbildung
(KEFB) Ostwestfalen hat seit
2020, wie viele Bildungsein-
richtungen, unter der Coro-
na-Pandemie mit ihren zahl-
reichenEinschränkungen ge-
litten. Kursangebote wurden
reduziert oder digital reali-
siert. 2022 folgte mit zuneh-
menden Lockerungen eine
Trendwende.
Dementsprechend positiv

blickt Daniel Burghardt auf
das vergangene Jahr zurück:
„Wir sind Schritt für Schritt in
die Normalität zurückge-
kehrt“, sagt der KEFB-Leiter
und sieht in einemAspekt so-
gar einen Vorteil der Pande-
mie: „Wir haben dank unse-
res motivierten Teams
schnell gelernt, digitale An-
gebote zu entwickeln, die wir
auch weiterhin im Portfolio
haben. Corona hat diesen
Weg also beschleunigt.“
Die Zahlen belegen den Er-

folg der KEFB im Jahr 2022:
418 Dozenten waren für die

Bildungseinrichtung tätig;
sie führten an 273 Kursorten
in Ostwestfalen-Lippe 1231
Kurse mit rund 14.000 Teil-
nehmern durch.
Dabei war der Jahresstart

gebremst. Bis zum vergange-
nen Frühjahr hatte die Coro-
na-Schutzverordnung das
Geschehenbestimmt. Seither
floriere das Bildungsangebot
der KEFB in Paderborn und
Bielefeld gleichermaßen.
„Wir kommen mit frischen
Ideen aus dem Corona-Tal“,
sagt die stellvertretende Lei-
terin der KEFB Ostwestfalen,
Astrid Fichtner-Wienhues.
Für den Standort Pader-

born gab es am 20. Mai 2022
allerdings den nächsten
Schicksalsschlag. Ein Torna-
do schlug eine 300 Meter
breite Schneise durch die In-
nenstadt, und auch das Ge-
bäude der KEFB in Nähe der
Kapuzinerkirche wurde
schwer beschädigt. Noch
heute erinnern Baugerüste
am Haus an die Katastrophe,
bei derwie durch einWunder

keine Todesopfer zubeklagen
waren.
Ein großes Thema war im

Jahr 2022 das Kursangebot
fürGeflüchtete aus derUkrai-
ne. Neben der deutschen
Sprache wurden und werden
Alltagsthemen vermittelt, die
das Leben in Deutschland in
den Fokus rücken. Auch An-
gebote für Familien und Pro-
gramme zur Nachhaltigkeit
waren stark nachgefragt. Hier
habe sich die 2022 auf den
Weg gebrachte Kooperation

mit dem Vauß-Hof in Schar-
mede bewährt.
Eva Windgassen, stellver-

tretende Leiterin der KEFB
Ostwestfalen, freut sich, dass
die Standorte Paderborn und
Bielefeld weiter zusammen-
gewachsen sind: „Die Marke
Ostwestfalen trägt auch in
unseren vielschichtigen Bil-
dungsangeboten, und wir
möchten das gemeinsame
Wirken 2023 weiter forcie-
ren.“ Längst seienMitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter

standortübergreifend tätig,
was sich bei krankheitsbe-
dingten Ausfällen schon be-
währt habe.
Im kommenden Jahr wird

die Vernetzung nach Anga-
ben von Daniel Burghardt
eine zentrale Rolle spielen:
„Wir stehen im Kontakt mit
möglichen Partnerinnen und
Partnern aus vielen Berei-
chen der Gesellschaft und
werden gleichsamals interes-
santer Netzwerkpartner
wahrgenommen.“
Die Entwicklung neuer An-

gebote, die sich an der jeweils
aktuellen gesellschaftlichen
Diskussion orientieren, ist
ebenso beschlossene Sache.
So widmet sich der Kursus
„Blauer Nagellack und rosa
Bagger“ dem Diskurs der ge-
schlechterspezifischen Ste-
reotype. Daniel Burghardt
fasst die Perspektive zusam-
men: „Erwachsenen- und Fa-
milienbildung ist vielschich-
tig – und das werden wir in
unseren Kursen stets abbil-
den.“

Neues „Jahrbuch für mitteldeutsche Kirchen- und Ordensgeschichte“ erschienen

Missbrauchsvorwürfe sind kein Novum
Von Klaus Zacharias

PADERBORN (WV). Das „Jahr-
buch für mitteldeutsche Kir-
chen- undOrdensgeschichte“
istwie immer rechtzeitig zum
Jahresende 2022 erschienen
und erfreut sich sowohl in
Fachkreisen als auch bei inte-
ressierten Personen seit dem
Erstband 2005 großer Be-
liebtheit. Viele warten gera-
dezu auf das jeweils neue
„Jahrbuch“, wobei sich der
Buchtitel auf die mitteldeut-
sche Kirchenprovinz mit Pa-
derborn als Zentrum sowie
die zur Provinz zählenden
Diözesen Erfurt, Fulda und
Magdeburg bezieht. Dieser
Raum spiegelt sich auch
deutlich im Inhalt des Bu-
ches.
Wie immer gliedert sich das

Buch in verschiedene Berei-
che, so in „Aufsätze“, „Beiträ-
ge“, „Miszellen“, „Chronik“,
„Quellen“, „Dokumentation“
sowie Rezensionen, wobei
thematisch der genannte
Raum bedacht wird. „Nekro-
loge“ schließen den Band ab,
wobei der im Berichtsjahr
verstorbenen Geistlichen der
genannten Diözesen in Bio-
grammen gedacht wird.
Schaut man sich die Pader-

borner Beiträge näher an, so
beginnt das Buch mit zwei
Paderborner Geistlichen,
denn Jörg Wunschhofer
untersucht die Rolle von Ri-
chardDammers, von 1841 bis
1844 erster bürgerlicher Pa-
derborner Bischof, sowie
Theodor Liborius Meyer (+
1843) in ihrer Eigenschaft als
Kanoniker des Busdorfstiftes,

das im Zuge der Franzosen-
herrschaft 1810 aufgehoben
wurde. Meyer gehörte 1824 –
er war inzwischen Mitglied
des Domkapitels – zu den
Mitgründern des Altertums-
vereins; nach ihm wurde der
1991erstmals verlieheneVer-
einspreis für Arbeiten junger
Historiker benannt. Dass
Missbrauchsvorwürfe gegen
Geistliche auch schon vor
mehr als 100 Jahren erhoben
wurden, zeigen die Ausfüh-
rungen des Paderborner Offi-
zials Hans Jürgen Rade, der
einem Fall in Sandebeck
nachgeht.
Unter „Miszellen“ kann

man einen Text zur Entste-
hungsgeschichte der 1977 ge-
gründeten „Kommission für
kirchliche Zeitgeschichte im
Erzbistum Paderborn“ lesen,

der auch die heutigen Aufga-
ben der Kommission, geleitet
derzeitig von Frau Prof. Dr.
Nicole Priesching, bedenkt.
In der „Chronik“ werden die
Studienjahre der Theologi-
schen Fakultäten Paderborn,
Fulda und Erfurt beschrie-
ben; für Paderborn zeichnet
dafür der Kirchenrechtler
Prof. Dr. Rüdiger Althaus ver-
antwortlich.
Auch das 2022 begangene

Jubiläum der ehemals be-
deutenden Reichsabtei Cor-
vey – sie wurde 822 gegrün-
det – findet Berücksichti-
gung, denn der heutige
Brakeler Pfarrer Domkapitu-
lar Andreas Kurte erzählt die
Geschichte des dort kurzfris-
tig bestehenden Priesterse-
minars, war die Abtei doch
noch zum Bistum erhoben

worden. Seine Predigt zum
dortigen Vitusfest vom 19.
Juni 2022 ist abgedrucktwor-
den.
Auch einige Rezensionen

beschäftigen sich mit Pader-
borner Themen, so etwa ein
Buch zum Wirken des War-
steiner Architekten Heinrich
Stiegemann, der die Domres-
taurierung vor etwa 40 Jah-
ren leitete. Auch das Buch zur
Frühgeschichte der Pader-
borner Jesuitenuniversität,
erschienen in der Reihe des
Altertumsvereins, wird vor-
gestellt.
nJahrbuch für mitteldeut-
sche Kirchen- und Ordensge-
schichte 18. Jahrgang 2022,
hrsg. von Clemens Brodkorb
und Norbert Fiedler, Verlag F.
W. Cordier Heiligenstadt, br.,
340 S.

Viel Kultur in
Neuhäuser
Museen
SCHLOß NEUHAUS (WV). Unter
dem Motto „Winterkultur“
können die Paderbornerin-
nen und Paderborner am
Sonntag, 15. Januar, einen
kreativen Tag im Museums-
quartier SchloßNeuhaus ver-
bringen. Den Auftakt bildet
um 11 Uhr im Audienzsaal
des Schlosses die Eröffnung
der Ausstellung „Glanzlich-
ter“, die wieder im Naturkun-
demuseum zu sehen sein
wird. Udo Höcke wird einen
Vortragüber denWettbewerb
für Naturfotos halten. Von 12
bis 13 Uhr wird die Ausstel-
lung „Intermezzo#4: Köpfe“
mit einer Musikperformance
und einem Gespräch abge-
schlossen, das die Kunsthis-
torikerin Tanja Keck mit dem
Künstler Gerhard Staufenbiel
führt. Apropos Gespräch:
Beim „Artist Talk“ von 14 bis
15 Uhr zur Ausstellung „Er-
weiterung der Möglichkei-
ten. Neuauflage“ in der Städ-
tischen Galerie diskutiert die
Leiterin der Museen und Ga-
lerien, Andrea Brockmann,
mit den Künstlerinnen Beate
Höing und Franziska Rein-
bothe. Um 16 Uhr führt der
Kurator Andreas Neuwöhner
durch das Residenzmuseum.
Zum Abschluss dürfen sich
die Besucher auf einWeltmu-
sikkonzert von 18 bis 19 Uhr
im Audienzsaal im Residenz-
museum freuen. Zu hören ist
die kubanische Cellistin und
SängerinAnaCarlaMaza.Der
Eintritt in die städtischen
Museen ist am15. Januar frei,
für die Veranstaltungen gilt
das Konzept „Pay what you
want“. Zwischendurch gibt es
Suppe undWaffeln.
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Das Theater Liberi aus Bochum gastiert am Samstag, 7. Januar, um 15
Uhrmit „Tarzan – dasMusical“ in der Paderhalle in Paderborn. Der berühmte
Bestseller von Edgar Rice Burroughs wird alsmodernesMusical für
die ganze Familie auf die Bühne gebracht. Die Zuschauer erwartet eine
witzige und spannende Version der bekannten Geschichte. Einzigartige
Kostüme, eine verspielte, farbenprächtige Kulisse und atmosphärische
Lichteffekte erschaffen Tarzans Dschungelwelt. Musikalischwird dem

Publikum eine abwechslungsreiche Reise durch verschiedene Genres
geboten. DasMusical dauert zwei Stunden inklusive 20Minuten Pause
und ist geeignet für Zuschauer ab vier Jahren. Tickets kosten imVorverkauf
zwischen 13 und 25 Euro, Kinder bis 14 Jahre erhalten eine Ermäßigung
in Höhe von 2 Euro. Der Preis an der Tageskasse beträgt zuzüglich 2
Euro. Erhältlich sind die Tickets unter www.theater-liberi.de und beim
WESTFALEN-BLATT unter www.westfalen-blatt.de/shop/tickets.

Tarzan-Schrei in der Paderhalle – Musical für die ganze Familie

Festliche
Bläsermusik
PADERBORN (WV). Alljährlich
erklingt in der Herz-Jesu-Kir-
che am ersten Sonntag im
neuen Jahr festliche Bläser-
musik. Das Cimbasso-Blech-
bläserensemble und der Blä-
serkreis der Städtischen Mu-
sikschule unter der Leitung
von Thomas Keikutt verset-
zendie ZuhörermitMusik für
Blechbläser undWeihnachts-
chorälen aus aller Welt in
eine festliche Stimmung.
Das Konzert beginnt mit

der Weihnachtsouvertüre
über den Choral „Vom Him-
mel hoch“ von Otto Nicolai.
Die Choräle „Es ist ein Ros´
entsprungen“ und „In dulci
jubilo“ erklingen sowohl in
einem modernen Arrange-
ment als auch in Originalsät-
zen von Michael Praetorius,
der ein umfangreiches Werk
geistlicher Musik schuf. Ein
Höhepunkt ist sicherlich die
Canzon Trigesimaquinta zu
sechzehn Stimmen in vier
Chören des italienischen Ba-
rockmeisters Tiburtio Mas-
saino sowie der hochge-
schätzte Choral „Jesu bleibet
meine Freude“ aus derKanta-
te Nr. 146 von Johann Sebas-
tian Bach. Des Weiteren spie-
len die Ensembles Arrange-
ments von Don Allen, Uwe
Kohls, Steffen Knust, Heiko
Röder unter anderem im
populären, swingenden Ge-
wand. Der Eintritt zu dem
Konzert ist frei.

Mahnwache
jetzt auf dem
Rathausplatz
PADERBORN (WV). Die See-
brücke Paderborn veran-
staltet am Mittwoch, 4. Ja-
nuar, um 18 Uhr eine
Mahnwache auf dem Pa-
derborner Rathausplatz.
Nach den guten Erfahrun-
gen in der Weihnachtszeit
wird die monatliche
Mahnwache zukünftig vor
dem Rathauskeller auf
dem Rathausplatz stattfin-
den. In dem Durchgang
zum Marktplatz ist ein ge-
schützter Ort, an dem
Menschen gerne angehal-
ten haben, um sich über
die Situation im Mittel-
meer zu informieren. Die
Mahnwache beginnt um
18 Uhr und wird ab sofort
auf eineStundeverlängert.
Seit Beginn des Jahres

wird die Arbeit der priva-
ten Seenotrettungsschiffe
nach Angaben der Seebrü-
cke durch ein Dekret der
italienischen Regierung
erschwert. Die Vorgaben
seien, dass nur noch die
Menschen eines in Seenot
geratenen Schiffes aufge-
nommen werden dürfen.
Die Mahnwache soll auf
diesen Umstand aufmerk-
sammachen.

Astrid Fichtner-Wienhues, Daniel Burghardt und Eva Windgassen (von
links) planen bereits neue Kursangebote für 2023. Foto: Heiko Appelbaum
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